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Turn- und Sportverein Dietmannsried 1905 e.V.

1. Vorsitzender: Heinz-Dieter Kinkel
Vornerweg 28, 87463 Dietmannsried, Telefon 0 83 74 /437

2. Vorsitzender: Benno Glas
Hildegardisstraße 5, 87463 Dietmannsried, Telefon 0 83 74 /14 07

3. Vorsitzender: Josef Schrägle
Alpenrosenweg 11, 87463 Dietmannsried, Telefon 0 83 74 /76 45

Kassier: Irmgard Mayr
Vornerweg 28, 87463 Dietmannsried, Telefon 0 83 74 /437

Schriftführer: Georg »Kubo« Mayr
Ulrichsweg 14, 87463 Dietmannsried, Telefon 0 83 74 /6212

Beisitzer: Hermann Baldauf, Telefon 08 31/146 22
Alfred Karasek, Telefon 0 83 74 /2 5517
Gerhard Laggies, Telefon 0 83 74 /76 17
Walter Settmacher, Telefon 0 83 74 /74 25

Ski Telefon 0 83 74 /2 54 96
Bernd Eichenstraße 52
Wintergerst 87463 Dietmannsried

Tennis Telefon 0 83 04 / 97 39 39
Dietmar Gärtnerweg 5
Schrägle 87499 Wildpoldsried

Turnen Telefon 0 83 74 /70 65
Wolfgang Im Knobele 21
Götz 87463 Dietmannsried

Volleyball Telefon 0 8374 / 54 83
Peter Berger An der Wilhelmshöhe 22

87463 Probstried

Wandern Telefon 0 83 74 /76 45
Josef Schrägle Alpenrosenweg 11

87463 Dietmannsried

Geschäftsstelle: Laubener Straße 24, 87463 Dietmannsried
Telefon 0 83 74 /60 25, Telefax 0 8374 / 5877 94
E-Mail: geschaeftsstelle@tsv-dietmannsried.de

Bankver- Raiffeisenbank im Allgäuer Land eG
bindungen: Konto-Nr. 3000 (BLZ 733 692 64)

Sparkasse Allgäu, Konto-Nr. 71324 (BLZ 733 500 00)

Abteilungsleiter:

Badminton Telefon 0 83 04 / 92 36 17
Thomas Beyerle Am Forsthaus 21

87490 Börwang

Eishockey Telefon 0 83 74 /99 34
Winfried Maier Hildegardisstraße 21

87463 Dietmannsried

Fußball Telefon 0 8374 /73 90
Christian Weixler Bergstraße 10

87463 Dietmannsried

Handball Telefon 0 83 74 /58 87 99
Markus Lau Sonnenstraße 2

87463 Dietmannsried

Sportkegeln Telefon 0 83 74 /90 76
Hermann Stölzle Käsers 16

87463 Dietmannsried



VORWORT

In Dietmannsried wurde schon im 19. Jahrhundert Sport betrieben. »Es
fanden auch Frei- und Leibesübungen statt«, so steht es im Gründungs-
bericht der Freiwilligen Feuerwehr Dietmannsried, und die wurde schon
im Jahre 1873 ins Leben gerufen. Damals wurde tatsächlich zunächst nur
im Freien geturnt und Übungsabende in Gasthäusern abgehalten.

Um aus diesen interessanten Jahren Informationen zu bekommen, haben
wir uns im Januar 2004 entschlossen, unsere Vereinsgeschichte anlässlich
des 100-jährigen Bestehens ein wenig zu »durchleuchten«. Natürlich sind
gerade die Überlieferungen aus den Gründerjahren, sowie vor und nach
dem Ersten Weltkrieg etwas spärlich, sodass diese kleine Reise durch das
Vereinsleben in diesen Zeitabschnitten etwas lückenhaft ist. Die Chronik
basiert auf den Aufzeichnungen von Burkhardt Groß, anlässlich der
80-Jahr-Feier des TSV Dietmannsried und wurde durch Informationen
und Bildmaterial aus der Dietmannsrieder Bevölkerung und den ein-
zelnen Abteilungen erweitert.

Obwohl diese Niederschrift aus unserer Sicht nur ein Auszug wichtiger
Daten und Anlässe ist, wäre sie ohne die Unterstützung des genannten
Personenkreises nicht möglich gewesen. Hierfür möchten wir uns bei
allen Beteiligten, insbesondere für die leihweise zur Verfügung gestellten
Bilder recht herzlich bedanken.

Wir hoffen, dass Sie aus diesen Aufzeichnungen einen kleinen Einblick
in das Vereinsgeschehen des Turn- und Sportvereins bekommen, sich
mancher Leser unter Ihnen an die eine oder andere Gegebenheit erinnert
und wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen.
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Niederschrift der Vereinsentstehung aus dem Jahre 1906
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Die Turnerriege im Jahre 1926
Von links nach rechts: Josef Hartmannsberger, Thomas Hartmannsberger, Hans Menzler,

Max Einsiedler, Albert Zwick, Heinrich Raupold und Karl Wölfle.
Die Namen der 5., 6., 8. und 9. Person von links sind leider nicht bekannt.

Chronik des Turn- und Sportvereins Dietmannsried
Im Juli 1905 fand in Kempten das 12. Bayerische Turnfest statt, zu dem auch Prinz Ludwig
erschienen war. Jung und Alt strömte in die Feststadt um den turnerischen Betrieb anzusehen.
Auch die Dietmannsrieder Jugend war begeistert davon, was sie dort gesehen hatte und
sammelte sich daraufhin zu Frei- und Turnübungen im Garten des Herrn Rauch.

Als auch noch Ältere Spaß an der Gymnastik fanden, wurde erwogen einen Turnverein zu
gründen. Es wurde eine Versammlung einberufen, die jedoch keinen Erfolg hatte. Eine Gruppe
von jungen, sportbegeisterten Männern allerdings, damals nannte man sie »aufgeschlossene
Zeitgeister«, setzte sich am 21. Oktober 1905 im Gasthof zum »Bären« noch einmal zusammen,
um die Gründung eines Turn- und Feuerwehrvereins in Dietmannsried voranzubringen. Diese
Versammlung führte endlich zum Erfolg und somit war Dietmannsried nach Kottern die zweite
Landgemeinde, in der ein Turnverein existierte. Diese, als »Geburtswehen« bezeichneten
Gründermonate, erforderten viel Idealismus und Zielstrebigkeit, wie der spätere Schriftführer
Josef Ohneberg damals vermerkte.

Die Gründungsmitglieder des Turn- und Feuerwehrvereins Dietmannsried waren: Bürger-
meister Karl Thanner, Erster Vorstand; Albert Gaum, Zweiter Vorstand; Theodor Hartmanns-
berger, Kassenwart und Josef Ohneberg, Schriftführer sowie Josef Hartmannsberger, Anton
Homanner, Ferdinand Miller, Dr. Josef Streng, Georg Waibel, Otto Wüst und Pius Wüst.
Schon am Gründungstag konnte der Verein 90 Mitglieder aufweisen.

Vor dem Stiftungsfest am 20. Januar 1906 im Lokal zum »Bären« beschrieb Josef Ohneberg
in einem Schriftstück (abgedruckt auf den vorstehenden Seiten) den »schweren Weg« der
Vereinsgründung mit dem dazugehörigen Wahlergebnis und den ernannten Ehrenmitgliedern.
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Albert Zwick mit Siegerkranz
und Urkunde

Am 11. Mai 1907 kam der noch junge Verein
durch eine Spendenaktion zu einer Vereinsfahne.
Bis dahin wurde schon des Öfteren erwogen,
ohne dass es jedoch zu einem Beschluss kam, den
Vereinsnamen in »Turnverein« zu ändern, da mit
der Feuerwehr eigentlich gar keine Verbindung
bestand. Die Vorarbeiten zur Fahnenweihe be-
gannen, der »Allgemeine Turnverein Kempten«
sollte die Patenschaft übernehmen. Die neue
Fahne kam, und der 2. Vorstand Albert Gaum
sowie Kassier Theodor Hartmannsberger wurden
beauftragt, sie am nächsten Tag dem Bürger-
meister und zugleich 1.Vorstand Karl Thanner
zu zeigen. Als dieser jedoch auf der Fahne nicht
mehr die Inschrift »Turn- und Feuerwehrverein«
las, kam es zum Eklat. (Anmerkung der Redak-
tion: Anscheinend wurde die Inschrift ohne sein
Wissen geändert).
Nach einer heftigen Aussprache gab Karl Thanner
seine Mitgliedskarte, die Statuten und das Vereins-
zeichen ab und legte sein Amt als 1. Vorsitzender
nieder. Albert Gaum wurde sein Nachfolger,
von einer Weihe wurde vorerst abgesehen. Man
überlegte oft, wie man diese Unruhe im Verein
wieder besänftigen könnte, kam aber zu keinem

Ergebnis. An einem Sonntagmorgen nahm
Schriftwart Josef Ohneberg die Fahne und trug
sie in aller Stille in die Kirche zur Weihe.
Nach dieser netten Episode beruhigten sich
die Gemüter und die Vereinswelt war wieder
in Ordnung.

Im Sommer 1908 stellte unser Verein erstmals
Preisturner zum Gauturnfest nach Buchloe.
Michael Burger holte sich den ersten Kranz.
Mit Beginn des Ersten Weltkrieges lichteten
sich die Reihen der Turner gewaltig. Schon in
den ersten Tagen mussten von den 171 Mit-
gliedern 66 einrücken, bis zum Schluss des
Krieges waren es 107 Männer. 32 Männer
kehrten nicht mehr zurück.

Der Erste Weltkrieg war überstanden. In diesen
Jahren war das Turnen die einzige körperliche
Ertüchtigung und demzufolge hier ein starker
Aufwind zu verzeichnen.

Albert Zwick am Reck

5



Beginn des Fußballs
Im August 1921 wurde in Dietmannsried ein Gauturnfest veranstaltet, in dessen Rahmen zum
ersten Mal ein Fußball-Werbespiel gegen den TSV Ottobeuren vor über 1000 Zuschauern
stattfand. Dies war der Anstoß, eine Mannschaft ins Leben zu rufen. Ein Kader, der jedoch
nicht nur aus Dietmannsriedern, sondern auch aus Spielern aus Reicholzried und sogar aus
Memmingen bestand. Dieser Mangel an Ortsansässigen führte jedoch bald wieder zur Auf-
lösung der Fußballmannschaft. Aber die am Ballsport interessierten
Männer ließen nicht locker, und so erfolgte im Jahre 1922 die
Gründung einer Fußball-Abteilung. Die Gründungsmitglieder waren
Heinrich Vetter sen., Max Fässler, Hans Riepp, Josef Homanner sen.,
Max Reichart, Georg Riegg, August Guter, Hans und Josef Winter-
gerst, Alex und Xaver Rupp, Ernst Steube und Karl Spöttle. Abtei-
lungsleiter wurde Heinrich Vetter sen.

Aber auch in Erinnerung bleiben die Namen Toni Urban, Baldi
Martin, Anton Pfister und nicht zuletzt Sepp Müller, der den
Grundstock für eine recht erfolgreiche Zeit der Fußball-Abteilung
gelegt hat. Gespielt wurde auf verschiedenen abgemähten Wiesen.
Nach Zustimmung der Bauern wurden dort die tragbaren Tore
aufgestellt.

Sepp Müller, Motor
der Fußball-Abteilung

Im Jubiläumsjahr

gedenkt der

Turn- und Sportverein

Dietmannsried 1905 e.V.

in Dankbarkeit

und Anerkennung

seiner verstorbenen

Mitglieder.
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Ab 1929 bringen Weltwirtschaftskrise und der Zweite Weltkrieg den Spielbetrieb zum Still-
stand. Im Jahre 1946 beginnt mit dem ersten Spiel gegen Oberstdorf der Wiederaufbau der
Abteilung. Die Fußballer nahmen an der Verbandsrunde teil, und es wurde eine Jugend-
und Schülermannschaft gegründet.

Nach der C-Klassenmeisterschaft im Jahre 1950 und dem Aufstieg in die B-Klasse folgte ein
Jahr später der »Durchmarsch« in die A-Klasse. Danach ging es mit dem »Ab und Auf« stetig
weiter. Aus dem C-Klassenkeller hochgekämpft, wurde rechtzeitig zum 70-jährigen Jubiläum
im Jahre 1992 wieder die A-Klasse erreicht. Im Jahre 1993 konnten die Fußballer ihr bisher
erfolgreichstes Jahr feiern. Sowohl die 1. und 2. Mannschaft, als auch die A- und B-Jugend
stiegen in die Bezirksliga auf. Der Verein erhält die Verbandsehrung für hervorragende

Die Anfangszeit des Dietmannsrieder Fußballs

Fußballmannschaft im Jahre 1947
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Jugendarbeit und mit Margot Vogt wurde zum ersten Mal eine Frau zur Abteilungsleiterin
gewählt. Sie behielt ihr Amt bis 2001 und wurde danach von Christian Götsch abgelöst. Sehr
erfolgreich war die großartige Benefizveranstaltung zugunsten MS-Kranker »Run for Help«
im Jahre 2003. Zum gegenwärtigen Zeitpunkt sind in der Abteilung von der G- bis zur A-
Jugend alle Mannschaften besetzt. Auch aus diesem Grund verlieh der Bezirksehrenamts-
referent Helmut Weihele 2004 dem TSV Dietmannsried die zweite »Silberne Raute«, wobei
der TSV diesmal unter allen schwäbischen Vereinen zum ersten Mal die Höchstpunktzahl
erreichte. Außerdem erhielt Abteilungsleiter Christian Götsch eine Ehrenurkunde des Deut-
schen Fußballbundes, zusammen mit einer Uhr, für vorbildliche ehrenamtliche Leistungen
im Fußballsport.

Bild rechts:
Dietmannsrieder
Fußballer
im Jahre 1946

Bild unten:
Erste Mannschaft
im Jahre 1948
Ganz links im Bild
Heinrich Vetter,
ganz rechts
Anton Hatzelmann
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Mit dem Skifahren begonnen...
Im Jahre 1925 kam auf Initiative von August Guter und Thomas Hartmannsberger während der
Wintermonate ein organisierter Skilauf zustande. Thomas Hartmannsberger war Wagner in
Dietmannsried und stellte die Holzskier selbst her. Zunächst wurde vor allem Langlauf
betrieben, daher auch die Bezeichnung »Schneeschuh-Abteilung« – wie die Ski-Abteilung
am Anfang hieß.

Von 1933 bis 1939 wurden jedes Jahr Langlaufwettbewerbe in Dietmannsried durchgeführt.
Teilnehmer waren u. a. Matthias und Anton Mühlegger, Adolf und Paul Maier, Hans Kiesel,
Baldi Martin, Anton Homanner, Franz Deyringer, Leo Sohler, Karl Wölfle, August Guter,
Friedrich Stadler, Hans Rupp, Hans Dorn, Josef Stingl, Centa Guter, Dora Bernhard, Maria
Weizenegger, Norbert Gabler und Clemens Sendler.

Nach dem Krieg (1946) wurden unter TSV-Vorstand Matthias Mühlegger und dem Ski-
Abteilungsleiter Adolf Maier die »Langlaufrennen« wieder aufgenommen. Am 20. Februar
1949 trug die Abteilung den ersten alpinen Wettbewerb am Gschwender Horn aus. Sieger
wurde Anton Mühlegger vor Adolf Maier.

Bild oben links: Aus dem schneefreien Dietmannsried zum Skifahren (1947) – Ignaz Stoll auf seiner
Victoria mit Sozius Hans Mayr. Bild rechts: Dann schon etwas komfortabler mit dem »5-Sterne-Bus«

nach Jungholz (1948). Bild unten: Aprés-Ski an Weihnachten im Jahre 1950 am Dreikönig /Spitzingsee;
von links: German Regending, Max Mayr, Otto Dedler, Armin Ziegler, Willi Letzner und Hans Mayr
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Nachdem sich verschiedene Skitalente auf außer-
örtlichen Schanzen schon mal versucht hatten, woll-
ten sie diese Wintersportart auch in Dietmannsried
einführen. Da das östliche Gebiet von Dietmannsried
vor der Kiesgewinnung noch hügelig war und dort der
sonntägliche Skilauf stattfand, erbauten viele frei-
willigen Helfer 1950 die sog. Fuchswinkelschanze.
Beim Eröffnungsspringen fanden sich 1000 Zuschauer
ein. Jedoch ging die Ära Fuchswinkel mit dem zwei-
ten Springen im Jahre 1951 schon wieder zu Ende.

Dies hinderte die Aktiven Adolf Maier, Otto Dedler,
Hans Mayr, Max Mayr, Siegfried Sailer, Armin
Ziegler, German Regending, Willi Letzner und
Wolfgang Fendt nicht, noch weitere zwei Jahre an
Sprungläufen in Wiggensbach, Lautrach und Wild-
poldsried teilzunehmen. Im Alpin-Bereich starteten
die Dietmannsrieder 1950 bis 1954 bei den »Standard-
abfahrtsläufen« am Iseler sowie von 1956 bis 1970
bei den Slalom- und Abfahrtsrennen am Hochgrat.
Auch an den ab 1955 regelmäßig durchgeführten
Grönenbacher Rennen am Weiherkopf wurde teilge-
nommen. Im Jahre 1957 organisierte Jakob Dietrich
die erste Busfahrt nach Pizol in der Schweiz. 1966
fand die erste Alpine Vereinsmeisterschaft des TSV

Siegerehrung des 8. LEKI / Neuner-Pokals im Jahre 2005

Hans Mayr in der Anlaufspur bei seinem
20-Meter-Sprung im Fuchswinkel

Dietmannsried am Weiherkopf statt. Hier dominierten als Vereinsmeister in den verschiedenen
Altersklassen u.a. die bis heute noch excellenten Skifahrerinnen und Skifahrer Erna Sailer,
Elfriede Dedler, Joachim und Martin Gajowski, Siegfried Sailer und Otto Dedler.
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Bau der ersten Turnhalle
In den Jahren 1937 und 1938 ent-
stand neben dem Feuerwehrhaus
eine für damalige Verhältnisse
hochmoderne Turnhalle. Sie dien-
te lange Zeit dem Vereins- und
Schulsport und wurde später auch
für Faschingsabende genutzt.

Die Rasenfläche vor dieser Halle
wurde von den Turnern für leicht-
athletische Übungen genutzt. Vor
dem Bau der Turnhalle durch den Markt Dietmannsried mussten die Übungsabende in
Gasthäusern durchgeführt werden.

Dass sich die Turner diese Halle verdient hatten, zeigten die vielen Erfolge der überaus aktiven
Frauen und Männer. Da ging es neben heimatlichen Wettbewerben auch um Deutsche Turn-
feste und andere überregionale Turnfeste in Leipzig, München, Köln, Stuttgart, Augsburg,
Schweinfurt oder Hamburg. Gerade im Jahre 1938, als die Halle der Turn-Abteilung übergeben
wurde, kehrten fünf preisgekrönte Turnerinnen und Turner vom Deutschen Turnfest aus Breslau
zurück. Herausragende Turnernamen wie z.B. August Guter, er war Oberturnwart und Bezirks-
turnwart für Frauen, Albert Zwick, Centa Guter, Paul Wintergerst und Sofie Groß, bleiben in
Erinnerung. Der Zweite Weltkrieg hat dann auch im Dietmannsrieder Turnverein tiefe Wunden
hinterlassen. Die Aktivitäten mussten stark eingeschränkt werden.

Die Hauskapelle in der Turnhalle im Jahre 1946:
Heinz Frutt, Baldi Martin und Alf Maier

»Hallenbelegungsplan« aus dem Jahre 1931. Damals wurde noch in den Gasthäusern geturnt.

Ab diesem Zeitpunkt wurde jährlich eine Busfahrt zu einem bekannten Skigebiet unternommen.
Die Abteilungsleiter waren: 1949 bis 1950 Rudolf Dufke, 1951 bis 1952 Otto Dedler,1959 bis
1963 Willi Letzner, 1964 bis 1986 Karl Reisacher (zu Beginn mit Siegfried Sailer), 1987 bis
1994 Harald Nagel und von November 1994 bis heute Bernd Wintergerst. Im Jahre 1972 begann
Karl-Heinz Erhard die Skigymnastik und im Sommer einen wöchentlichen Lauftreff zu
organisieren, gleichzeitig übernahm Roland Sallmann das Skitraining für Kinder und Jugend-
liche. Seitdem ist das Hauptaugenmerk der Ski-Abteilung auf die Jugendförderung gerichtet.
Hier reicht das Angebot von Kinder-Skikursen, über das Jugend-Renntraining, bis zur Durch-
führung des LEKI /Neuner-Pokals mit bis zu 300 Kindern und Jugendlichen.
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Als sich nach 1945
das Leben so
langsam wieder
normalisierte,
fanden sich bald
schon wieder
sportbegeisterte
Dietmannsrieder
Bürger zusammen,
um den Verein mit
neuem Leben zu
erfüllen. Im Jahre
1946 hatte Matthias
Mühlegger, ein
bewährter Turner
aus der Gründerzeit,
als erster den Mut,
die Funktion des
1. Vorsitzenden
zu übernehmen.

Nachdem er in einer
Erklärung bestätigte,
dass der TSV
u. a. frei von Nazi-
Aktivisten ist (oben),
wird dem Verein
eine Lizenz von
Amerikas Gnaden
erteilt (Schriftstück
rechts).

Nachkriegszeit – Wiederaufbau auch auf Vereinsebene

13



Ein Jahr später (1947) übernahm Bürgermeister Josef Homanner den Posten des Vereinsvor-
sitzenden wiederum für ein Jahr. Es kostete große Mühen und Beharrlichkeit, bis die noch
1947 als Auffanglager für Vertriebene genutzte Turnhalle wieder für den Sportbetrieb zur
Verfügung stand.

Ab 1948 stand für sechs Jahre Thomas Hartmannsberger auf der Kommandobrücke des
Turnvereins. Herausragende Punkte in seiner Amtszeit waren ein Werbeturnen im Jahre 1949,
die Feier eines großes Turn- und Sportfestes (1951) und ein Unterbezirksturnfest im Jahre 1952.
Es war eine florierende Epoche und mit diesen Veranstaltungen und den vielen Erfolgen der
Dietmannsrieder Sportlerinnen und Sportler wurde der Verein weit über die Gemeindegrenzen
hinaus bekannt.

Nachdem sich der Sportbetrieb über das reine Turnen hinaus entwickelte, und man sich schon
früher mit der Feuerwehr etwas auseinandergelebt hatte,
wurde im Jahre 1952 der Turnverein  »umgetauft«. Der Verein
erhielt die Bezeichnung »Turn- und Sportverein Dietmanns-
ried 1905« und wurde im Jahre 1953 offiziell in das Vereins-
register eingetragen.

Im selben Jahr gelang es, von der Pfarrpfründestiftung ein
Grundstück an der Laubener Straße für einen Sportplatz zu
pachten und damit eine feste Wettkampfstätte zu bekommen.
Unter der Führung des dynamischen 1. Vorsitzenden Anton
Hatzelmann erlebte der TSV ab 1954 eine kontinuierliche
Aufwärtsbewegung. Die Turnergilde mit ihren herausra-
genden Namen wie Paul Wintergerst, Anton Homanner, Toni
Mühlegger, Max Hörmann, Hans-Paul Schöllhorn, Sofie
Groß, Anneliese Sepp, Gerda und Brigitte Sepp, Margit
Strohmenger, um nur einige zu nennen, nahmen an dem
Aufschwung teil.                                         Fortsetzung auf Seite 31

Anton Hatzelmann
1. Vorsitzender

von 1954 bis 1973

Grüße vom Deutschen Turnfest 1968
aus Berlin von einer

Dietmannsrieder Elite-Auswahl
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Fahnenweihe am 13. Juli 1975,
Patenverein
SSV Wildpoldsried.

Die ursprüngliche
Vereinsfahne
aus dem Jahre 1907,
restauriert 1989.



ABTEILUNG
BADMINTON

Abteilungsleiter: Thomas Beyerle

Gründung: 10. Januar 2001
Abteilungsleiterin: Dunja Piening
Stellvertreterin: Sabine Beyerle

Training: Montag von 18.30 Uhr bis 22.15 Uhr
Freitag von 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr

Spielklasse: Bezirksklasse B-Süd
In der abgelaufenen Saison war die
Mixed-Mannschaft in ihrer Spielklasse
ungeschlagen

Aktivitäten: Jedes Frühjahr stattfindende
Gemeindemeisterschaft

Jährlich im Dezember Hüttenaufenthalt

D
er

 T
SV

 D
ie

tm
an

ns
ri

ed
 im

 J
ub

ilä
um

sj
ah

r 
20

05

16



ABTEILUNG
EISHOCKEY

Abteilungsleiter: Winfried »Winne« Maier

Gründung: 17. November 1986
Abteilungsleiter: Georg »Kubo« Mayr
Stellvertreter: Robert Neher

Spielbetrieb: Seit 1987 Punktspiele
Training und Punktspiele im Eisstadion Kempten
Seit 1990 in der 1. Allgäu-Liga
Viele Aktive mit über 200 Punktspielen

Aktivitäten: Jährliche Trainingslager
in der Tschechei und in Südtirol

Sonstige Aktivitäten:

Über viele Jahre Organisator
von Feldhockey-Turnieren

Langjähriger Organisator der Wertstoffhof-Feste

Aktive Beteiligung am jährlichen Weihnachtsmarkt

Ausflüge zu Weltmeisterschaften
und Bundesligaspielen
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ABTEILUNG
FUSSBALL

Abteilungsleiter: Christian Weixler

Gründung: Im Jahre 1922
Abteilungsleiter: Heinrich Vetter sen.

Spielklasse: Kreisliga Süd

Sportliche Aufstieg in die Bezirksliga im Jahre 1993
Erfolge: der 1. und 2. Mannschaft,

sowie der A- und B-Jugend

Im Jahre 2004 zum zweiten Mal Verleihung der
»Silbernen Raute« mit Höchstzahl von 40 möglichen
Punkten unter allen schwäbischen Vereinen

Aktivitäten: Früher Organisation der Wertstoffhof-Feste

Hüttenaufenthalte, Jugendtage, Vereinsausflüge

Im Jahre 2003 erfolgreiche »Run for Help« -
Benefizveranstaltung zugunsten MS-Kranker

Aktive Beteiligung am jährlichen Weihnachtsmarkt
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ABTEILUNG
HANDBALL

Abteilungsleiter: Markus Lau

Gründung: 5. März 1974
Abteilungsleiter: Franz Bertling
Stellvertreter: Roland Merkle

Spielklasse: Landesliga

Sportliche Allgäuer Meisterschaft 1998
Erfolge: Bezirksoberliga-Meisterschaft 2002

Seit drei Jahren spielt die 1. Mannschaft
in der Landesliga

In dieser Saison mit 9 Mannschaften im Spielbetrieb

Aktivitäten: Jährlich im Januar Durchführung
des Allgäu-Pokal-Turniers

Handball-Gemeindemeisterschaft
für Hobbyspieler

Jährliches Trainingslager
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ABTEILUNG SKI

Abteilungsleiter: Bernd Wintergerst

Gründung: Wintermonate 1925
von August Guter
und Thomas Hartmannsberger

Sportliche Dominik Schwarz, begonnen
Erfolge: im Kinder / Jugend-Renntraining,

fährt heute Rennen im D/C-Kader
des Deutschen Skiverbandes

Aktivitäten: Skigymnastik jährlich von Oktober bis März
Jugend-Renntraining
Kinder-Skikurse im Januar
Jährliche Durchführung des LEKI /Neuner-Pokals,
Zwerglerennen auf der »Dietmannsrieder Streif«
sowie einer Gemeindemeisterschaft

...und im Sommer:
Rad- und Biketreff
Nordic-Walking-Treff
Lauftreff
Eröffnung der Wandersaison
mit traditioneller Grüntenwanderung
Jährlicher Bergausflug
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ABTEILUNG
SPORTKEGELN

Abteilungsleiter: Hermann Stölzle

Gründung: 10. Januar 1970
Abteilungsleiter: Willi Lenz
Stellvertreter: Günther Gropper

Spielklasse: Herren spielen in der Bezirksliga B-Süd
Damen in Bezirksliga A- Süd

Aktivitäten: Gemeindemeisterschaft für Hobbykegler,
bisher 17 Mal durchgeführt

Jährliches Grillfest

Weihnachtsfeiern

Faschingskegeln
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Hinten von links nach rechts: Peter Berger (Abteilungsleiter Volleyball), Dietmar Schrägle (Abteilu
Heinz-Dieter Kinkel (1. TSV-Vorsitzender), Bernd Wintergerst (Abteilungsleiter Ski), Chr

Vorne von links nach rechts: Hermann Baldauf (Beisitzer), Thomas Beyerle (Abteilungsleiter Ba
Walter Settmacher (Beisitzer), Josef Sommer (Kassenprüfer), Christian Hutner (Abte

Auf dem Bild fehlen: Benno Glas (2. Vorsitzender), Hermann Stölz

Die Vereinsführung zum Begi



lungsleiter Tennis), Georg »Kubo« Mayr (Schriftführer), Winfried Maier (Abteilungsleiter Eishockey),
hristian Götsch (Abteilungsleiter Fußball bis 23. Februar 2005), Alfred Karasek (Beisitzer).

adminton), Gerhard Laggies (Beisitzer), Josef Schrägle (3. Vorsitzender), Irmgard Mayr (Kassier),
teilungsleiter Handball bis 31. Januar 2005), Wolfgang Götz (Abteilungsleiter Turnen).

lzle (Abteilungsleiter Sportkegeln) und Thomas Kolb (Kassenprüfer).

inn des Jubiläumsjahres 2005



ABTEILUNG
TENNIS

Abteilungsleiter: Dietmar Schrägle

Gründung: 14. Januar 1969
Abteilungsleiter: Siegfried Sailer
Stellvertreter: Hermann Schafroth

Spielklasse: Herren spielen in Bezirksklasse 2

Aktivitäten: Nach 25 Jahren Einweihung
des neuen Tennisheimes

Großes Turnier im Jubiläumsjahr

Jährliches Schleifchen-Turnier

Kubo-Open-Turnier

Vereinsmeisterschaft
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ABTEILUNG
TURNEN

Abteilungsleiter: Wolfgang Götz

Gründung: 21. Oktober 1905
Abteilungsleiter: Karl Thanner
Stellvertreter: Albert Gaum

Sportliche Das Vereinsjahr 2004 war das bisher erfolgreichste.
Erfolge: Die 1. KGW-Mannschaft wurde neben anderen

Siegen »Allgäuer Gausieger«.
Die Rope-Skipper erkämpften sich bei den
Bayer. Meisterschaften zwei Meistertitel.

Aktivitäten: Eltern-Kind-Turnen, Kinderturnen, Gerätturnen,
Damenturnen, Aerobic, Step-Aerobic, KGW- und
TGW-Mannschaft, Seniorengymnastik, Mami-Power.
Hinzu kommt die Sparte Rope-Skipping, die
gemeinsam mit der Schule eine SAG bildet.

Durch die Sparte Wirbelsäulenkurse erhielt der
TSV das Prädikat »Pluspunkt Gesundheit« des DTB
verliehen.

Bei der Nordischen Ski-WM 2005 in Oberstdorf
war die Sparte Step-Aerobic mit einem
Showauftritt vertreten.
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ABTEILUNG
VOLLEYBALL

Abteilungsleiter: Peter Berger

Gründung: 9. April 1984
Abteilungsleiter: Karl-Heinz Klöble
Stellvertreter: Klaus Stiegele

Sportliche 9. Platz bei der Südbayerischen Meisterschaft
Erfolge: mit der E-Jugend

7. Platz bei der Südbayerischen Meisterschaft
mit der D-Jugend

Zweimal in Folge Schwäbische Meisterinnen
der C-Jugend im Beach-Volleyball
durch Christina Thum und Janika Walter

3. Platz bei der Schwäbischen Meisterschaft
in der A-Jugend

Damen schaffen Aufstieg in Bezirksliga

Wichtiges Im Juli 2004 Bau eines Beach-Volleyballplatzes
Ereignis: am Sportgelände in Krugzell
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ABTEILUNG
WANDERN

Abteilungsleiter: Seit Gründung Josef Schrägle

Gründung: 12. Mai 1978
Abteilungsleiter: Josef Schrägle
Stellvertreter: Hans Köberle

Aktivitäten: Von 1979 an veranstaltete die Abteilung
insgesamt 15 Internationale Wandertage
(1. Intern. Wandertag mit ca. 3500 Teilnehmern)

Seit dem Jahre 1994 stehen Bergwanderungen
im Mittelpunkt der Aktiven

Am 18. Mai 2003 feierte die Abteilung
ihr 25-jähriges Jubiläum

Die Saison beginnt jeweils im Mai mit
dem TSV-Familienwandertag
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Josef Schrägle
3. Vorsitzender

seit 2002

Heinz-Dieter
Kinkel

1. Vorsitzender
seit 1986

Benno Glas
2. Vorsitzender

seit 1986

Georg »Kubo«
Mayr

Schriftführer
seit 2000
Beisitzer

von 1992 bis 2000

Hermann
Baldauf

Beisitzer seit 2000

Irmgard Mayr
Kassier seit 1986

Vorstandschaft des TSV Dietmannsried
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Die Fahnenabordnung des TSV Dietmannsried
Von links nach rechts: Max Mayr (Fahnenbegleiter seit 1968)

Helmut Grimm (Fahnenbegleiter seit 1986)
Walter Schill (Fahnenbegleiter seit 1968)

Max Einsiedler (Fahnenbegleiter seit 1963)

Walter
Settmacher

Beisitzer seit 1996

Alfred Karasek
Beisitzer seit 2000

Gerhard Laggies
Beisitzer seit 1996
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Urkunde anlässlich der Überreichung der
»Silbernen Raute« im Jahre 2005 (siehe auch Seite 8)



Auch die Fußballer standen im Punktspielbetrieb mit namhaften Mannschaften wie Buchloe,
Landsberg, Mindelheim, Türkheim und Wörishofen. Dies, obwohl die räumlichen Verhältnisse
für die Notwendigkeiten einer wachsenden Mitgliederzahl nicht sonderlich günstig waren.
Maßgeblich beteiligte sich der Verein deshalb 1964 /65 am Umbau und an der Erweiterung
des südwestlichen Umkleide-/Bewirtschaftungstraktes der im Jahre 1938 gebauten Turnhalle
am Feuerwehrhaus.

Am 2. Oktober 1965 feierte der TSV mit einem Festabend in der Tunhalle sein 60-jähriges
Jubiläum. Neben Ansprachen und Ehrungen wurde der Abend von der Musikkapelle umrahmt
und durch Turn- und Tanzübungen aufgelockert.

Die Tennis-Abteilung wird gegründet
»In Dietmannsried fliegen die Bälle«, so war es in der Allgäuer Zeitung zu lesen. Am 14. Januar
1969 wurde die Tennis-Abteilung Dietmannsried gegründet. Die Männer und Frauen der ersten
Stunde waren Abteilungsleiter Siegfried Sailer, Stellvertreter Hermann Schafroth, Kassier Josef
Sommer, Schriftführer Helmut Schmid, Sportwart Norbert Mann, sowie die Beisitzer Elfriede
Dedler, Anton Hatzelmann und Burkhardt Groß. Die Gründung war sicherlich nicht einfach
durchzuführen, da die gesamten Kosten von den zukünftigen Mitgliedern selbst getragen
werden mussten. Die ersten Bälle wurden auf zwei Spielfeldern am 8. Juli 1969 geschlagen. Im
Dezember 1970 wurde Dietmar Rottenkolber zum Abteilungsleiter gewählt. Das Tennisheim
mit sanitären Anlagen wurde im Jahre 1971 eingeweiht. In den folgenden Jahren nahmen mehr
und mehr Mannschaften im Turnierrundenwettkampf teil. Tennis boomte und somit wurde im
Frühjahr 1975 ein drittes Spielfeld in Betrieb genommen.

Im September 1979 wurde anlässlich des zehnjährigen Bestehens mit den befreundeten
Vereinen SSV Wildpoldsried und TC Zellermühle ein Jubiläumsturnier ausgetragen. Das neue
Tennisheim wurde 1994 eingeweiht und anlässlich des 25-jährigen Bestehens der Abteilung ein
großes Turnier ausgetragen. 1995 gab Dietmar Rottenkolber nach fast 25 Jahren die Funktion
als Abteilungsleiters an Thomas Kolb ab. Dieser wurde im Jahre 2002 von Dietmar Schrägle
abgelöst. Nach den boomreichen Becker-, Stich- und Graf-Jahren zählt Tennis momentan nicht
mehr zu den Trendsportarten. Tennis ist aber längst noch nicht out und immer noch eine der
attraktivsten Sportarten, die es gibt. Allem Trend zum Trotz konnte die Tennis-Abteilung ihre
Mitgliederzahlen in den vergangenen Jahren auf momentan 160 Personen leicht steigern.

25 Jahre Tennis-Abteilung - Jubiläumsturnier mit befreundeten Vereinen im September 1994

31



Beginn der 70er-Jahre  –  der Verein expandiert !
Einer zusätzlichen Ausweitung des Sportbetriebes und einer Aufnahme der Interessenten
anderer Sportarten war durch die völlige Auslastung der Turnhalle Grenzen gesetzt. Doch
zeichnete sich mit der Planung einer Doppelturnhalle im Zuge des Verbandsschul-Neubaues,
der Erstellung einer großzügigen Sportplatzanlage mit 400-Meter-Kunststoffrundbahn und
den Umbauarbeiten am Freibad ein Silberstreif am Dietmannsrieder Sportlerhimmel ab.

Im Jahre 1973 wurde Helmut Schmid, der zuvor zwei Jahre
als 2. Vorsitzender tätig war, zum 1. Vorsitzenden des damals
etwa 700 Mitglieder zählenden TSV Dietmannsried gewählt.
Er übernahm einen Verein, in dem durch den hervorragenden
Führungsstil und Motivation des langjährigen Vorsitzenden
Anton Hatzelmann die Finanzen und die Vereinswelt in
Ordnung waren. Nachdem eine Zweckvereinbarung mit dem
Schulverband hinsichtlich der Nutzung von Schulsport-
stätten durch den Verein abgeschlossen werden konnte, gab
die TSV-Jahreshauptversammlung im Dezember 1973
»grünes Licht« für die Gründung einer Handball-Abteilung.

Der 5. März 1974 war die Geburtsstunde der
Handball-Abteilung des TSV Dietmannsried
Franz Bertling war der erste Abteilungsleiter der Handballer,
die dann auch unter seiner Regie im Januar 1975 mit dem 1.
Allgäu-Pokal-Turnier starteten, das bis heute jedes Jahr am
ersten Januar-Wochenende stattfindet. Im nächsten Jahr ist die
32. Auflage dieses Traditionsturniers. Ebenfalls schon traditionell ist die Handball-Gemein-
demeisterschaft, die zum ersten Mal im Jahre 1983 auf dem Sportplatz durchgeführt wurde.

Die Dietmannsrieder Handballer hatten schon prominente Mannschaften zu Gast. Zum
Abschiedsspiel von Karl-Werner »Ivan« Sterk gastierte 1982 in der Dietmannsrieder Sporthalle
der Bundesligist VfL Gummersbach. Zur Eröffnung der neuen Sporthalle 1996 kamen die
deutschen Handball-Weltmeister von 1978. Sie sind auch im Festjahr, am 28. Mai, zu
einem Freundschaftsspiel des TSV Dietmannsried zu Gast.

Helmut Schmid
1. Vorsitzender

von 1973 bis 1986

Die erste
Handball-Mann-
schaft im Spiel-
jahr 1979/80

Hinten, von links:
Roland Merkle,
Herbert Rau,
Heinz-Dieter Kinkel,
Franz Biggel,
Frank Gebhardt,
Wolfgang Lenzen-
huber

Vorn, von links:
Gerhard Schmid,
Helmut Kalefe
und Karl-Werner
»Ivan« Sterk
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Abschiedsspiel von Karl-Werner »Ivan« Sterk im Juli 1982 gegen den Bundesligisten VfL Gummersbach,
mit dem Weltmeister von 1978 und jetzigem Nationaltrainer Heiner Brand (hintere Reihe, 5. von rechts)

Bezirksoberliga-Meister 2001 /2002 und Aufstieg in die Landesliga Süd

Hinten, von rechts: Alfred Karasek, Didi Ledermann, Trainer Christian Szymanski, Thomas Kinkel,
Hermann Baldauf, Uli Raab, Christian Hutner, Markus Schneider, Pepe Röck, Jürgen Raab,

Dirk Hohloch und Abteilungsleiter Markus Lau
Vorne, von rechts: Markus Dahm, Jens Struve, Stephan Settmacher, »Kubo« Mayr und Robin Wassmann
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Die größten sportlichen Erfolge der Dietmannsrieder Handballer waren sicherlich die Allgäuer
Meisterschaft 1998 und die Bezirksoberliga-Meisterschaft 2002 der 1. Herrenmannschaft.
Seit nunmehr drei Jahren spielt die 1. Mannschaft in der Landesliga, der zweithöchsten Spiel-
klasse in Bayern. Aufgrund dieser Erfolge, sowie der fleißigen Arbeit unseres Jugend-
teams haben die Handballer seit ein paar Jahren einen Boom im Kinderhandball ausgelöst.
Die Mitgliederzahl stieg jährlich, sodass die Abteilung mittlerweile 260 Mitglieder zählt. In der
Saison 2004/2005 sind die Dietmannsrieder mit 9 Mannschaften im Spielbetrieb, dazu kom-
men noch zwei Mini- und zwei E-Jugend-Mannschaften, die an Kinderspieltagen teilnehmen.

Neue Abteilungen: Tischtennis, Sportkegeln, Leichtathletik
Im Frühjahr 1974 erfolgte die Gründung einer Tischtennis-Abteilung.

Im Jahre 1975 kam die Abteilung Sportkegeln zum Gesamtverein hinzu. Sie wurde am 10.
Januar 1970 im »Reicholzrieder Keller«, als SKC Reicholzried bzw. »Reicholzrieder Keller-
geister« gegründet und war seit 1972 bemüht, dem TSV beizutreten. Im Jahre 1976 wurde
aufgrund verschiedener Probleme die Kegelbahn gewechselt und seither wird, mit einer kleinen
Unterbrechung, in Ittelsburg gespielt.

Die Gründung einer Damenmannschaft erfolgte im Spieljahr 1976 /77. Die 1. Herrenmann-
schaft konnte in der Saison 1977 /78 aufgrund eines 2. Platzes in die Bezirksliga B-Süd
aufsteigen. Anlässlich des 10-jährigen Bestehens führte die Abteilung ein Pokalturnier vom
4. bis 13. Juli 1980 durch. In den folgenden Jahren waren es die Damen, denen große sportliche
Erfolge gelangen. In der Saison 1982 /83 belegte die 1. Damenmannschaft den 2. Platz und
stieg in die Bezirksliga A-Süd auf, die 2. Damenmannschaft erspielte sich den Meistertitel und
stieg in die Kreisklasse auf. Zum 15-jährigen Jubiläum führte die Abteilung Sportkegeln
erstmalig eine Gemeindemeisterschaft für Hobbykegler durch. Diese Veranstaltung fand
großen Zuspruch und wurde seither bereits 17 Mal durchgeführt.

In den Jahren 1985 bis 2003 gab es für die Kegel-Abteilung des TSV sportlich einige Höhen
und Tiefen zu bewältigen. Aber auch räumlich mussten Veränderungen hingenommen werden.
So mussten sie nach der Saison 1993/94 nach fast 20 Jahren die Bahnen in Ittelsburg wegen
Differenzen mit dem Wirt verlassen. Nach zwei Saisonen in Heising konnten sie jedoch wieder
an ihren »heimischen Ort« zurückkehren. Im Jahre 1995 feierten sie ihr 25-jähriges Jubiläum
mit einem Festabend im Überbacher Bürgerhaus und einem großen Kegelturnier in Durach. Das
30-jährige Bestehen wurde im Vereinslokal mit einem internen Turnier und gemütlichen
Festabend durchgeführt. Im Mai 2001 wurden, mit tatkräftiger Unterstützung der Abteilung,
die Kegelbahnen in Ittelsburg renoviert.

1976 kam mit Leichtathletik eine weitere Abteilung zum TSV Dietmannsried.

Gründung der Abteilung Wandern
Am 12. Mai 1978 hat der TSV Dietmannsried mit der Gründung der Sparte Wandern sein
Sportangebot auf nunmehr 9 Abteilungen erweitert. Damit sollte auch den Freizeitsportlern
und älteren Bürgern die Möglichkeit zu sinnvoller und gesunder sportlicher Betätigung ge-
geben werden. Zum Abteilungsleiter wurde Josef Schrägle gewählt.

Am 7. und 8. April 1979 fanden die 1. Internationalen Dietmannsrieder Volkswandertage statt.
Etwa 3500 Teilnehmer »marschierten« auf der 10 km- und 20 km-Wanderstrecke und erhielten
dafür, gleichsam als Belohnung, die Europa-Medaille. Schließlich wurden fast alle der vor-
angemeldeten Gruppen mit wertvollen Pokalen und Erinnerungsgaben bedacht. Unter den
Teilnehmern waren u. a. auch die Abgeordneten Paul Diethei und Günter Wirth, der damalige
Dietmannsrieder Bürgermeister und Schirmherr der Veranstaltung, Kurt Wiedemann, sowie
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Die jährliche Wandersaison wird jeweils im Mai mit dem TSV-Familienwandertag eröffnet.

Die Gipfelstürmer der Wander-Abteilung
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Gäste aus Frankreich, Italien, Österreich, England, der Türkei und Amerika. Auch zwei Gruppen
aus Töging und Imst /Tirol waren zu dieser Wanderung nach Dietmannsried gekommen. Gute
Laune herrschte am Sonntag-Vormittag bei der Übergabe der Pokale und Preise an die stärksten
Gruppen. Zur Unterhaltung spielte die Dietmannsrieder Musikkapelle. Die Chorgemeinschaft
Dietmannsried konnte mit 275 Teilnehmern neben dem größten Pokal auch einen Wanderpokal
in Empfang nehmen. Auf den weiteren Plätzen folgten die Vereinegemeinschaft Krugzell mit
221 Teilnehmern, die Freiwillige Feuerwehr Dietmannsried mit 178, die Kolpingsfamilie mit
166 und der Schützenverein Dietmannsried mit 150 Teilnehmern. Insgesamt veranstaltete die
Abteilung 15 Internationale Volkswandertage. Die Aktiven der Abteilung nahmen jedes Jahr
an Wandertagen im Allgäuer Land, sowie in Österreich und der Schweiz teil. Auf jedem
Jahresprogramm durfte ein Wanderausflug nicht fehlen.

Nach einstimmigem Beschluss der Abteilungsleitung wurden ab 1994 keine Volkswandertage
nach den Richtlinien des Deutschen Volkssportverbandes mehr durchgeführt. Die Mitglieder
wollten sich ab dieser Zeit mehr auf Bergwanderungen konzentrieren. Bilderbuch-Landschaft
und Sonnenland sind die passenden Schlagworte für unser Gebirge und den Allgäuer Alpen-
rand. Zahllose Seen, Wiesen und Moore und eine allgegenwärtige, sehr markante Bergkulisse
prägen das Alpenvorland. Eine außergewöhnliche Vielfalt, dank der rasch wechselnden
Gesteinsformationen, bestimmt das Bild in den Bergen. Und die vielen freien Flächen mit
Mähwiesen, Weidegründen und Hochalpen sorgen für den freundlichen, sonnigen Charakter
der Allgäuer Bergwelt. Hier entdeckt wirklich jeder das für ihn Passende, ob man nun einen
Berggipfel begehen will, oder sich eine Alphütte zum Ziel gesetzt hat.

Am 18. Mai 2003 feierte die Wander-Abteilung ihr 25-jähriges Jubiläum

Von links: Anneliese Schrägle, Abteilungsleiter Josef Schrägle, Giesbert Gattermann, Günter Brandl,
Bürgermeister Hans-Peter Koch und Max Kustermann

36



Turn-Abteilung wird selbstständige Abteilung
Im Jahre 1979 löste sich die Turn-Abteilung von der Leitung des Hauptvereins und wurde eine
selbstständige Abteilung. Heute präsentiert sich die Abteilung mit einem breit gefächerten
Angebot an alle Altersgruppen. Vom elementaren Kinderturnen ab zwei Jahre, bis zum
leistungsorientierten Wettkampfsport erstreckt sich der Querschnitt.

Die Sieger-
mannschaft im
KGW des
Oberbayern-
Pokals
sowie die
beiden Bayer.
Meister im
Rope-Skipping
im Jahre 2005

Gründung der Volleyball-Abteilung
Am 9. April 1984 wurde die Volleyball-Abteilung gegründet und im Oktober 1987 dann die bis
heute existierende Spielgemeinschaft TSV Dietmannsried / SV Krugzell. Damit begann die
erstmalige Teilnahme der Volleyball-Herrenmannschaft an der Eichenkreuzrunde, während
die Damenmannschaft Freundschaftsspiele bestritt.

Im Oktober 1988 nahm die Damenmannschaft zum ersten Mal an der Eichenkreuzrunde teil.
Dies wurde in den Folgejahren zur Regelmäßigkeit sowohl für die Damen- als auch Herren

Die Abteilung ist in 11 verschiedene Sparten unterteilt. Im Einzelnen sind dies: Eltern-Kind-
Turnen, Kinderturnen, Gerätturnen, KGW- und TGW-Mannschaftsturnen, Aerobic, Step-
Aerobic, Damenturnen, Seniorengymnastik, Mami-Power. Hinzu kommt die Sparte Rope-
Skipping, die gemeinsam mit der Schule eine SAG bildet. Durch die Sparte Wirbelsäulenkurse
erhielt der TSV das Prädikat »Pluspunkt Gesundheit« des DTB verliehen. Insgesamt betreuen
19 lizensierte Übungsleiter und 18 Assistenten und Helfer mehr als 600 Teilnehmer in der Turn-
Abteilung. Man sieht, dass die Turn-Abteilung auch nach 100 Jahren sehr lebendig und fit für
die nächsten 100 Jahre ist.

Am 4. Juli 1980 wurde das 75-jährige TSV-Jubiläum in der Turnhalle mit einem Festabend
gefeiert.
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mannschaft. Einige Mannschaftsteile nehmen darüber hinaus an Mixed- bzw. Ü30-Turnieren
teil. Von Februar 1996 begann die bis heute erfolgreiche Jugendarbeit unter Jugendleiter Detlef
Koch und Karl-Heinz Klöble. Als herausragende Ergebnisse sind im Lauf der Zeit zu werten:
Ein 9. Platz bei der Südbayerischen Meisterschaft mit der E-Jugend, ein 7. Platz bei der
Südbayerischen Meisterschaft mit der D-Jugend, zweimal hintereinander Schwäbische Meiste-
rinnen der C-Jugend im Beach-Volleyball durch Christina Thum und Janika Walter, sowie ein
3. Platz bei der Schwäbischen Meisterschaft in der A-Jugend. Aus den Jugendmannschaften
haben sich eine Damen-Verbandsmannschaft gebildet, die in der Saison 2004 /2005 um den
Aufstieg in die Bezirksliga mitspielt. Als Highlight im Jubiläumsjahr der Abteilung konnte im
Juli 2004 der Bau eines Beach-Volleyballplatzes in Krugzell gefeiert werden.

Bei der Jahreshauptversammlung am 11. April 1986 kandi-
dierte Helmut Schmid nicht mehr. Es kam zur Bildung einer
neuen Vorstandschaft im TSV. Der neu gewählte 1.Vorsitzende
Heinz-Dieter Kinkel übernahm trotz der überwältigenden
Expansion einen wohlgeordneten Verein mit etwa 1300 Mit-
gliedern in 10 Abteilungen.

Im Jahre 1986 wurde die Sparte Leichtathletik aufgrund zu
geringer Beteiligung vorübergehend stillgelegt. Obwohl sich
in dieser Sportart einige im »Stillen« betätigen, fehlen doch
die Initiatoren, die diese Abteilung wieder »beleben« könnten.
Als bestes Beispiel sind hier die hervorragenden Leistungen
des 81-jährigen Franz Epple zu erwähnen. Er absolvierte im
Jahre 2004 zum 40. Mal das Deutsche Sportabzeichen und
zum 20. Mal das Bayerische Sportleistungs-Abzeichen in Gold.

Gründung der Eishockey-Abteilung
Am 17. November 1986 trafen sich 25, vorwiegend sportbegeisterte Fußballer im Gasthof
»Hirsch« zur Gründungsversammlung einer Eishockey-Abteilung. Unter Leitung des TSV-
Vorsitzenden Heinz-Dieter Kinkel u. Georg Mayr jun. wurden die »Tigers« ins Leben gerufen.

Heinz-Dieter Kinkel
1. Vorsitzender seit 1986

Die Mannschaft im November 2001
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Als Abteilungsleitung wurden Georg »Kubo« Mayr, Stellvertreter Robert Neher, Kassier
Winfried Maier und als Schriftführer Georg »Vocke« Mayr gewählt. Von einer kompletten
Ausrüstung der Spieler bei den ersten Auftritten konnte nicht gesprochen werden. So wurde
mit Motorrad- oder Bauhelmen, Fußball-Schienbeinschonern, angeklebten Schaumstoffteilen
und Fliesenleger-Knieschonern das Eis betreten. In der ersten und zweiten Saison der 2. Liga
mussten sie sich gegen läuferisch und stocktechnisch bessere Mannschaften geschlagen geben.
Am Ende belegten sie von 8 Mannschaften einen äußerst zufriedenstellenden 6. Platz. Im
dritten Jahr schließlich kam der Durchbruch. Durch weitere Spielerverstärkung wuchs das
Team förmlich über sich hinaus. Mit einem 2. Platz erkämpften sie sich die Berechtigung zu
einem Relegationsspiel in die 1. Liga. Dieses Spiel, unterstützt von vielen Fans, sowie dem
Aufgebot der erfolgreichsten Reihe mit Kubo Mayr, Franz Breitfeld jun. und Heinz Wenisch,
wurde mit 5:3 gewonnen. Dieser Liga-Platz konnte bis heute gehalten werden, wobei als bestes
Ergebnis ein 3. Platz, ansonsten immer ein guter Mittelfeldplatz erreicht werden konnte.

In der spielfreien Zeit fanden bisher fünf Trainingslager, zumeist in der Tschechei statt, wobei
die Anreise z. T. auch mit gecharterten Bussen erfolgte. Hier wurden unter Anleitung tschechi-
scher Trainer die Allgäuer meist zweimal täglich betreut. Gesellschaftlich standen bei den
»Tigers« Ausflüge im Mittelpunkt. Hier ging es z.B. nach Düsseldorf, zu Weltmeisterschaften
in die Schweiz oder nach Italien. Über viele Jahre wurde ein Feldhockey-Turnier organisiert,
das zu Beginn auf dem Sportplatz, später in der Kiesgrube Vockenthal, in erweitertem Rahmen
veranstaltet wurde. Zudem bewirtschafteten die Eishockey-Spieler erfolgreich fünf Wert-
stoffhof-Feste. Heute ist die Abteilung noch bei kleineren Veranstaltungen, wie z.B. dem
Dietmannsrieder Weihnachtsmarkt präsent.

Im Jahre 1989 feierte
der TSV Dietmannsried
»seine« erfolgreichste Sportlerin
Als Karin Dedler am Vormittag des 13. März 1989
auf dem Münchner Flughafen, von weiteren Ren-
nen aus Japan einflog, bereitete ihr ein Bus voll mit
Freunden aus der Ski- und Tennis-Abteilung, so-
wie ihre Familie, einen überraschenden Empfang.
Doch was sie später in ihrem Heimatort erwartete,
konnte sie nur mit einem »des isch ja Wahnsinn«
kommentieren. Dort wurde sie von Max Hörmann
mit der Kutsche von ihrem Elternhaus abgeholt und
zum Feuerwehrplatz gefahren, wo bereits Hunder-
te von Dietmannsriedern mit Transparenten auf sie
warteten. Der Skiabteilungs-Nachwuchs, aus dem
Karin zur Weltspitze aufstieg, bildete mit Skiern
ein Spalier.
Nach den Klängen der Deutschen und Bayerischen
Nationalhymne und Begrüßungsworten von Bür-
germeister Kurt Wiedemann und dem TSV-Vor-
sitzenden Heinz-Dieter Kinkel, fuhr sie mit der
Kutsche, begleitet vom Fanfarenzug der Faschings-
gesellschaft, Hunderten von Fackeln, den Fahnenträgern und der Musikkapelle zur Festhalle.
Ein Trommelwirbel des Fanfarenzuges begrüßte dort den Star des Tages. Das Dietmannsrieder
Video-Team aus Heribert Westermaier, Luis Wintergerst und Gerhard Merk zeigte einen Film
über das Erfolgsrennen und die ersten Versuche der kleinen Karin auf Skiern.

Karin Dedler
Bronzemedaillen-Gewinnerin in der

Abfahrt bei der Ski-Weltmeisterschaft 1989
in Vail (Colorado)
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Als sich die neue Ehrenbürgerin des Marktes Dietmannsried jedoch dann in das Goldene Buch
der Gemeinde eintragen sollte, hatte dies Bürgermeister Kurt Wiedemann vor Aufregung
im Auto vergessen. Dieses kleine Missgeschick tat der guten Stimmung der annähernd 600
Fans jedoch keinen Abbruch. Die Chorgemeinschaft und die Musikkapelle sorgten musika-
lisch für Stimmung, der stolze Vater, Otto Dedler, hatte »für alle die Platz haben« eine Brot-
zeit spendiert.

Allgäuer Zeitung vom 16. März 1989

Karin Dedler beim Super-G in Vail 1989
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Nach dem Abbruch der alten, von Schule und Verein noch immer genutzten Turnhalle, muss-
ten sich die Dietmannsrieder Sportler an allen Ecken und Enden einschränken – von guten
Trainingsbedingungen konnte nicht mehr gesprochen werden. Das Thema »Bau einer Drei-
fach-Sporthalle« rückte immer stärker in den Vordergrund. Im Bemühen um den Bau einer

neuen Sporthalle erhielt
der TSV im Jahre 1991
Unterstützung mit der
Gründung eines Sport-
hallen-Fördervereines.

Im Jahre 1991 tritt eine neue Satzung
des TSV Dietmannsried in Kraft.

Mit großem Interesse nahmen die Mit-
glieder des Vereins die Pläne und
das Modell der künftigen Dreifach-
Schulsporthalle zur Kenntnis. Doch die Hoffnung auf einen baldigen Baubeginn durch den von
1992 gefassten Grundsatzbeschluss, musste aufgrund von Finanzierungsproblemen wieder
verschoben werden. Auch eine große Demonstration von über 500 Sportlern, Schülern und
Eltern im Frühjahr 1993, konnte diese Verschiebung nicht verhindern.

Vor Weihnachten 1993 gab die Marktgemeinde Dietmannsried erstmals einen Empfang mit
Ehrung für besonders erfolgreiche Sportler aus der Gemeinde. Diese Sportlerehrung findet
seitdem jährlich kurz vor Weihnachten statt.

Bild links:
Die alte Turnhalle
an der W.-Laar-Anlage

Abbruch des Hartplatzes am Schulgelände im Frühjahr 1994

Bild rechts: Abbruch der alten Turnhalle
im Frühjahr 1991
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Die neue Dreifach-Schulsporthalle
Als besonders markantes Datum ging der 11. April 1994 in die Geschichte des TSV Dietmanns-
ried ein. An diesem Tag begann mit dem symbolischen Spatenstich der Bau einer Dreifach-
Schulsporthalle südlich der Verbandsschule. Am 23. Oktober 1994 fand die Grundstein-
legung für die mit 7,5 Millionen DM veranschlagte Sportstätte statt. Ein Jahr später, am
27. November 1995, konnte die neue Halle zum ersten Mal durch die Schule und den Verein
genutzt werden. Die vom Verein erbrachten Eigenleistungen an diesem Gebäude betrugen
zu diesem Zeitpunkt etwa 3500 Stunden. So wurde zumeist in den Abendstunden und von
Freitag- bis Samstag-Nachmittag gearbeitet, unter der Regie von Baukapo Jack (Jakob
Dietrich).

Baukapo Jack Manfred Würr mit seinen Söhnen bei Deckenarbeiten

Verdiente Pause!
Edi Klingenberg und Ludwig Aicher (links) - Dietmar Schrägle und Josef Enderle (rechts)

Vom 19. bis 28. Mai 1995 feierte der TSV Dietmannsried sein 90-jähriges Vereinsjubiläum
mit 7 Tage Festzeltbetrieb.

Am 23. März 1996 fand die offizielle Einweihung der Dreifach-Schulsporthalle mit großem
Programm statt. (Bild rechts oben).

Am Wochenende vom 2. bis 4. Juli 1999 fand das 35. Allgäuer Turnerjugend-Treffen erstmals
in Dietmannsried statt. Etwa 950 sportbegeisterte Jugendliche belebten bei wunderschönem
Sommerwetter unseren Ort und die Sportanlagen.
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Feierliche offizielle Übergabe der Dreifach-Sporthalle an Schule und Sportverein

Von links: TSV-Vorsitzender Heinz-Dieter Kinkel, Rektor Ulrich Kötz, Bürgermeister Hans-Peter Koch
und Hanns-Peter Kirchmann von der Planungsfirma

Offizielle Einweihung der neuen Dreifach-Sporthalle
Die Liste der zu begrüßenden Ehrengäste war so lang, dass Bürgermeister Hans-Peter Koch
vorschlug, immer nur bei jeder zehnten Namensnennung zu applaudieren. Festredner MdL.
Alfons Zeller versprach in seiner Eigenschaft als Staatssekretär im Bayer. Finanzministerium
für zügige Überweisung der noch ausstehenden Gelder zu sorgen.

Mit einem respektablen Beitrag von 60 000,– DM zur Mitfinanzierung der Hallen-Innenein-
richtung konnte der Vorsitzende des Sporthallen-Fördervereins, Ignaz Wahl, aufwarten. Der
am 4. März 1991 gegründete Verein konnte durch Spenden, ehrenamtliches Engagement bei
vielen Veranstaltungen, bei denen u. a. Kuchen verkauft wurde, sowie durch Mitgliedsbeiträge
diese stolze Summe zur Verfügung stellen. Sie reichte für die komplette Ausstattung des
Konditionsraumes, für neue Bodenturnmatten und Hallenfußballtore.

Das Nachmittags-
programm am
Einweihungstag
gestaltete der TSV
mit Vorführungen aus
verschiedenen Sport-
gruppen, u. a. der
Kinderskigymnastik,
einem Spiel der
»Handballminis«
sowie einer Vorfüh-
rung der Senioren-
tanzgruppe und der
Kunstturnriege des
TG Allgäu.

Seniorentanzgruppe
bei der Einweihungsfeier
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Gründung der Badminton-Abteilung
Als zunächst letzte Abteilung im TSV wurde am 10. Januar 2001 die Badminton-Abteilung
gegründet. Zu diesem Zeitpunkt schlugen bereits etwa 30 Spieler den »Federball« über das
Netz. Da der Ehrgeiz einiger enorm war, entschloss man sich, am Spielbetrieb teilzunehmen.
Mitte des Jahres 2001 wurde eine Mannschaft gemeldet und so starteten die Spieler zunächst in
der C-Klasse Süd. Aufgrund einer Umstrukturierung in den Amateurklassen durch den Baye-
rischen Badminton-Verband im Jahre 2004 ist die Abteilung seither in der Bezirksklasse B-Süd
vertreten. Obwohl das Aufstiegsziel ständig angestrebt wird, konnte es aufgrund noch zu
geringer Spielerfahrung bisher nicht umgesetzt werden. Durch die jedes Frühjahr stattfindende
Gemeindemeisterschaft möchte die Abteilung den Nichtaktiven diese Sportart näher bringen
und somit für Neuzugänge im Hobby- und Mannschaftssport werben.

Im Juli 2003 wurde die Tischtennis-Abteilung aufgelöst. Ein ständiges »Auf und Ab« in der
Personaldecke, bis zuletzt weder eine Jungen- noch Herrenmannschaft zum Spielbetrieb
gemeldet werden konnte, gab den Ausschlag zur Auflösung. Dies, obwohl sich diese Sportart,
gerade im Grund- und Hauptschulbereich großer Beliebtheit erfreut. Zum regelmäßigen
Freizeit-Training fehlt jedoch vermutlich die Bereitschaft.

Der Verein blickt zuversichtlich in das 21. Jahrhundert!
Der TSV Dietmannsried mit seinen 10 Abteilungen zählt heute 1800 Mitglieder, davon 700
Kinder und  Jugendliche. Er ist damit einer der größten Landvereine im Oberallgäu und verfügt
in seinen Abteilungen über gut ausgebildete Übungsleiter, Trainer und Betreuer, die in ihrer
Freizeit jährlich etwa 8000 Stunden zur Sportlerbetreuung aufbringen.

Die Vereins-
vorsitzenden
des Turn-
und Sportvereins
Dietmannsried
seit der Gründung:
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1905 bis 1907 Bürgermeister Karl Thanner

1907 bis 1919 Albert Gaum

1919 bis 1924 Roman Rauch

1924 bis 1946 Josef Hartmannsberger

1946 bis 1947 Matthias Mühlegger

1947 bis 1948 Bürgermeister Josef Homanner

1948 bis 1954 Thomas Hartmannsberger

1954 bis 1973 Anton Hatzelmann

1973 bis 1986 Helmut Schmid

seit 1986 Heinz-Dieter Kinkel
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Unsere Bank -

  ein Leben lang.

Herzlichen Glückwunsch dem

Turn- und Sportverein Dietmannsried

zu 100 Jahre erfolgreicher Vereinsarbeit !




